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Das «bezahlte Vreneli»
Ihr Brief und das Goldvreneli haben mir viel
Freude gemacht, um so mehr, als ich zum
erstenmal einen wertvollen Preis gewonnen
habe (abgesehen von dem einzigen Fall, da
ich in einer Tombola einen Gegenstand ge-
wann, den ich selber gestiftet hatte!). Das
Vreneli will ich gerne behalten — aber da
ich weiss, dass Pro Senectute nicht gerade
im Geld schwimmt, erlaube ich mir, Ihnen
heute den Betrag von Fr. 100.— über Post-
check einzuzahlen. //. P. Bch. in t/erikon

t/eher diesen Brie/ /iahen wir uns natürlich
/ierziic/i gefreut und Herrn Bch. gesc/iriehen:
«Wenn es das erstemal ist, dass «Sie seiher
einen wertvollen Preis gewonnen hahen, so
ist es auch das erstemal, dass ans femand
den Gegenwert in har überweist. Pür diesen

grosszügigen Zksc/ikss möchten wir /hnen
von h/erzen danken und ho//en, dass /hnen
das «bezahlte Freneli» Freude macht.

Post vom «Schlossherrn» Clemenz Frick
Mit herzlichstem Dank habe ich die Februar-
nummer mit dem Bericht über mein Schlössli
in Weesen erhalten; er hat mir und meinen
Kindern grosse Freude bereitet. Seither er-
halte ich aus allen Teilen der deutschen
Schweiz Briefe, so dass ich voll mit Antwort-
schreiben beschäftigt bin, aber ich mache es

gerne. Schicken Sie mir bitte noch einige
Exemplare, ich wurde von zwei Hotels dar-
um gebeten für ihre Gäste.

Clemenz Frick, .S'ch/össh

Kapfenberg, §872 Weesen

Gratuliere zum «Kindermund»
Am «Kindermund» im Februarheft hatte ich
meine helle Freude, das ist viel witziger als
die meisten Witze. Ich bewahre die köst-
liehen Müsterli auf, bis meine Tochter im

Mai aus Indien in die Ferien kommt. In einer
Woche werde ich meine Enkel dort bewun-
dem können. Gibt es schönere Freuden als

die einer Grossmama? Fran F. D. in Zürich

Wer kennt «Johann Chaldar»?
Wer kann mir zu diesem Gedicht verhelfen?
Es beginnt wie folgt:
Grimm sah der Burgherr von Fardün,
hinab ins Tal im Maiengrün,
sah hoch der Bauern Saaten spriessen,
die Galle wollt ihm überfliessen.
Der Refrain: In Ehren stehn oder untergehn!
Danke für die Hilfe der Leser!

y4. F. in Bosental

42 Leser fanden «Me sött!»
Das von Fran D. F. in Biel gesuchte Z/ug-
genberger-Gedicht erreichte uns genau 42-
mal/ //erzlichen Dank allen Lesern /ür ihre

zum Teil grosse Mühe, das 72 Zeilen lange
Gedicht abzuschreiben Finige fügten gar das

Originalbändchen von //uggenberger bei. de-

den/alls konnten wir die Finsenderin mit
einem ganzen Berg von Zuschriften beliefern.
Bicher verstehen alle Beteiligten, dass wir
nicht eine ganze Beite für den Hbdruck dieses

Gedichtes opfern können. Interessenten sen-
den wir gerne eine Kopie.

«Uf em Lindeberg» entdeckt
Fine findige Leserin, Frau P. F., konnte den

Wunsch von P. M. in Muri erfüllen; der
«Lindeberg» entstammt dem Bändchen
«//eublume» von Walter Müller, erschienen

/905 im Ferlag Benziger. Bie entdeckte es

in der «Btudien- und Bi/dungsbibliothek
BFB» in Bolothurn. ^duch dieses umfängliche
Gedicht — 78 Zeilen — senden wir /nter-
essenten zu.

Portoeinsparung bei «Zeitlupe»-
Wettbewerben
Bei allen grossen Publikumswettbewerben
werden die Antworten auf Postkarten ver-
langt, weil das Geffnen von Briefen zu zeit-
raubend wäre. Wir verstehen es aber, wenn
Benioren nicht gerne zwei Postkarten für un-
sere beiden Wettbewerbe einsenden. Darum
wiederholen wir; Bie dürfen beide Fösungs-
zettel in einen Briefumschlag stecken, sollten



/edoch beide mit voZ/em Adamen «77// Adresse

versehe«, um uns wenigstens diese /Irbeh ab-
zwne/zme«. Nicht erlaubt sind dagegen Lö-
gen zwm 20-/?/7.-DrncZc5'ac/7entan/, da das

Lô.ywng.yH-'07-7 a/s «Mitteihmg» betrachtet
wird.

Dank einer Turnleiterin
Vor einem Jahr musste ich meine Abonne-
mente aus finanziellen Gründen abbestellen.
Von der Pro Senectute bekam ich daraufhin
einen sehr lieben Brief, worin mir mitgeteilt
wurde, dass mir die Zeitung weiterhin gratis
zugestellt würde. Ich möchte Ihnen für das

Entgegenkommen ganz herzlich danken.
Heute geht es mir wieder recht gut, und da-
her möchte ich die Zeitung wieder bezahlen.
Ich turne mit zwei grossen Altersgruppen.
Meine Aufgabe bereitet mir viel Freude.
Kürzlich feierten wir gemeinsam Weihnach-
ten und erlebten frohe, besinnliche Stunden.

Frau A. F.

Frau A. Y. (deren ZVamen wir natiirh'ch nicht
nennen/ danFen wir /ür ihre ZeZZen. Ls /reut

ans sehr, da« es dir wieder gut geht. I/eZu'i- j

gens: Gratisabonnemente in soZchen FäZZen

sind bei uns übZic/t. JYenn wir sehe«, dass |

die Zeitschri/f wirFZich aus /ZnanzZeZZen

Gründen au/gegeben werden muss, dann ha-
ben wir die Mdg/ich/ceif, aus FpendengeZdern |

von Lesern, die au/rundeten, soZche Frei-
abonnemente zu sti/ten, damit Zang/ährZge ;

Leser nic/tt au/ die LeFtiire zu verzicZtten
brauchen. Brenden Sie sich aiso ruhig an

uns, wenn es nötig wird.

Hilfe, wir ertrinken!
Nämlich im Papier. Wir erhalten so viele Be-
richte über Ferienwochen, Ausflüge, Feiern
sowie Gelegenheitsgedichte, dass wir ganze
Nummern füllen könnten. Aus Platzgründen
können wir aber nur Artikel über neuartige
Anlässe und gute schriftdeutsche Gedichte
bringen. Für lokale Anlässe und Mundartge-
dichte ist die Lokalpresse da. Wir danken für
Ihr Verständnis!

LedaFzZon Feter FZnderFnecht

62

ESCO-Sonderangebote
für Senioren

^ Unter Freunden: IV/'r sehen nicht ein, wesba/b Sie Zur ihre Fe/'se bei gr/e/'cber Qua//faf anderswo
^ mehr bezahien so//fen. Denn Esco hat sehr off die gönsf/greren Fre/se und darüberhinaus prob'- 51

f/'eren Sie ersf noch von unseren Sen/'oren-Ermass/firungren. ^

I 20% Rabatt 10% Ra6a« J
auf Badeferien-Arrangements auf Städteflug-Arrangements ^' HHHHHHIHBHHnnH k.

S Zwei Beispiele von vielen:

^ Hotel Pelican, Mamaia (Rumänien) Abflug 15. September Hotel Iris, Mallorca Abflug vom 5. August ^
1 Woche mit Vollpension und Flug Fr 460.— 1 Woche mit Frühstück und Flug Fr, 500.—

^ ./. 20 % AHV-Rabatt Fr. 92.- ./. 20 % AHV-Rabatt Fr. 100.- ^
$S Fr. 368.- Fr. 400.-

Verlangen Sie heute noch f ' Auskünfte Und Prospekte |* unsere reich illustrierten KM J 06I/23 25 55 '
oder in den ESCO-Filialen.

flesEW

unsere reich illustrierten
^.Prospekte.
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